
 

 

Bebauungsplan „Ellwanger Straße/Dr.-Bareilles-Straße“ Nr. A-2019-B 
 

Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen 
Stand: Behördenbeteiligung (Anschreiben vom 25.06.2019, Frist bis 30.07.2019) 

 

 

 
Träger öffentlicher Belange 

Stellung. 

vom 

Hinweise 

Anregungen  
Bedenken 

01 
Regierungspräsidium Stuttgart, Ref. 21 

Raumordnung 
23.07.2019 Hinweise 

02 
Regierungspräsidium Stuttgart 

Straßenwesen und Verkehr 
 Hinweis 

03 
Regierungspräsidium Freiburg, Abteilung 9 

Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau 
29.07.2019 Hinweise 

04 Regionalverband Heilbronn-Franken 18.07.2019  

05 LRA – Bau- und Umweltamt 
nach Fristverl. 

05.08.2019 
nein 

06 Stadt Crailsheim, Untere Verkehrsbehörde   

07 Stadt Crailsheim, Stadtbrandmeister 26.06.2019 nein 

08 Stadtwerke Crailsheim 11.07.2019 nein 

09 Zweckverband Wasserversorgung Jagstgruppe 16.07.2019 nein 

10 Zweckverband Nordostwasserversorgung NOW 16.07.2019 Hinweise 

11 terranets bw GmbH 25.06.2019 Hinweis 

12 Deutsche Telekom Technik GmbH 04.07.2019 nein 

13 unitymedia kabel bw 15.07.2019 nein 

14 Handwerkskammer Heilbronn-Franken 27.06.2019  

15 Industrie- und Handelskammer HN-Franken 12.07.2019  

16 Kreisverkehr Schwäbisch Hall GmbH   

17 Gemeindeverwaltung Frankenhardt   

18 Gemeindeverwaltung Satteldorf   

19 Gemeindeverwaltung Stimpfach  nein 

20 Gemeindeverwaltung Kreßberg   

21 Gemeindeverwaltung Fichtenau 05.08.2019  

22 Stadtverwaltung Ilshofen  nein 

23 Stadtverwaltung Kirchberg/Jagst   

24 Stadtverwaltung Vellberg 25.06.2019 Hinweis 

25 Stadtverwaltung Crailsheim, Ressort 3 (z.K.)   

26 Ressort 7 Sicherheit & Bürgerservice 31.05.2021  
kwB=keine weitere Beteiligung erforderlich; nb=nicht berührt/betroffen 

 

 

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung vom 08.07.2019 bis 18.07.2019 
 

Es wurden keine Stellungnahmen von Seiten der Bürgerschaft vorgebracht. 
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01/1-Regierungspräsidium Stuttgart vom 23.07.2019: 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Raumordnung 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
 
Es besteht ein anhaltender Bedarf an Wohn- und gewerblichen Bauflächen in 
der Stadt Crailsheim. Ein Bedarfsnachweis wurde unter Punkt 4 der 
Begründung zum Bebauungsplan (Flächenbilanz und Bedarfsnachweis) 
ergänzt.  
 
Die Bruttowohndichte liegt im Baugebiet mit 126 Einwohnern pro ha deutlich 
über der Vorgabe des Regionalplanes von 60 EW/ha (siehe ebenfalls Punkt 4 
der Begründung). 
 
 
 
 
 
 
 
Straßenwesen und Verkehr 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
Gespräche mit dem Regierungspräsidium Stuttgart, Baureferat Ost, zu den 
Themen Anbindung und Entwässerung, wurden nachgeholt. Die 
Abstimmung dauert an. 
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01/2-Regierungspräsidium Stuttgart vom 23.07.2019: 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Anbindung des Baugebiets soll nunmehr über den Umbau des 
signalisierten Knotenpunkts und den Bau einer Linksabbiegespur erfolgen.  
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
Eine Vereinbarung zur Kostentragung zulasten der Stadt Crailsheim wird im 
weiteren Verfahren geschlossen. Die Kosten werden im Anschluss an den 
Investor weitergegeben. Grundlage bildet der Kostenübernahmevertrag 
zwischen der Stadt Crailsheim und dem Investor vom 02.07.2019. 
 
Die Abgrenzung des Bebauungsplanes wurde entsprechend erweitert. 
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01/3-Regierungspräsidium Stuttgart vom 23.07.2019: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
 
Ausführliche Angaben zu den Abstandsflächen und Sichtfeldern zur 
Bundesstraße wurden unter Punkt 3.5 der Begrünung zum Bebauungsplan 
(Abstandsflächen) ergänzt:  
 
Baugebiete der Innenentwicklung, wie der Bebauungsplan „Ellwanger Straße – Dr.-
Bareilles-Straße“, besitzen angesichts der schwindenden Flächenreserven im 
Flächennutzungsplan der VVG Crailsheim aus dem Jahr 1993 sowie dem ermittelten 
Bedarf an Bauflächen, u.a. bestätigt durch die 18. Änderung des Regionalplanes und 
die Wohnraumbedarfsanalyse (nähere Angaben hierzu in Kapitel 4, Flächenbilanz und 
Bedarfsnachweis), eine wichtige Bedeutung für die Stadtentwicklung der Stadt 
Crailsheim. Auch der Sozialbericht der Stadt Crailsheim vom 08.03.2021 bestätigt den 
Wohnraumbedarf. 
 
Dabei kann Standorten der Innenentwicklung mit guter infrastruktureller 
Ausstattung und verkehrlicher Anbindung, wie dem Baugebiet „Ellwanger Straße – 
Dr.-Bareilles-Straße“, ein besonderes Entwicklungspotential zugewiesen werden. Aus 
diesem Grund strebt die Stadt Crailsheim eine bauliche Entwicklung des Standorts in 
der Ellwanger Straße an. 
 
Um eine Beeinträchtigung der Verkehrsteilnehmer der Bundesstraße B 290 zu 
vermeiden, wurden im Bebauungsplan Sichtfenster entlang der Bundesstraße 
freigehalten. Die Festsetzungen orientieren sich an Paragraphen 9 des 
Bundesfernstraßengesetzes (Bauliche Anlagen an Bundesfernstraßen).  
 
Im Detail wurden die folgenden Punkte berücksichtigt bzw. festgesetzt:  
Um eine Sichtbehinderung durch Hochbauten zu vermeiden, wurde die innere 
Erschließung des Baugebiets den Baufenstern vorgelagert und parallel zur 
Bundestraße angeordnet. Dies ermöglichte ein Abrücken der Baufenster von der 
Bundesstraße, im Süden von rund 18 m sowie im Norden von rund 23 m.  
Der in § 9 FStrG geforderte Abstand von 20 m, gemessen vom Fahrbahnrand der 
Bundesstraße, wird somit teilweise um rund 2 m unterschritten.  
Die Anordnung der Baufenster und Erschließungsstraßen ermöglichten eine effektive 
Ausnutzung der Freifläche bei gleichzeitiger Reduzierung funktionsloser 
„Restflächen“. Überdies können, da die Bundesstraße im Bereich des Baugebietes 
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01/4-Regierungspräsidium Stuttgart vom 23.07.2019: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

einen großen Kurvenradius aufweist, freie Sichtfelder, trotz der Unterschreitung des 
in § 9 FStrG geforderten Abstandes, sichergestellt werden. 
 
Aufgrund des anhaltend hohen Bedarfs an Wohnraum in der Stadt Crailsheim wurde 
bei Bebauungsplan „Ellwanger Straße – Dr.-Bareilles-Straße“ die Zielsetzung verfolgt, 
zum Wohle der Allgemeinheit, eine möglichst hohe Zahl an Wohneinheiten zu 
schaffen. Mit 126 EW/ha kann der im Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 
geforderten Zielwert von 60 EW/ha sogar mehr als verdoppelt werden.  
Gleichzeitig soll der Bebauungsplan dazu beitragen, den im Rahmen der 18. Änderung 
des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020 – Weiterentwicklung der Schwerpunkte 
für Industrie, Gewerbe und Dienstleistungen, ermittelten Bedarf an gewerblichen 
Bauflächen teilweise zu decken. 
Entsprechend der großen Zahl an geplanten Wohn- und Geschäftseinheiten geht ein 
Bedarf an Stellplatzbedarf einher, welcher nur bedingt über Tiefgaragenstellplätze 
gedeckt werden kann. Folglich wird die Anlage offener Stellplätze erforderlich. Auch 
hier ist im Sinne einer effektiven Bodenbewirtschaftung eine Anordnung von 
Stellplätzen innerhalb des 20 m Schutzstreifens entlang der Bundesstraße 
vorgesehen.  
 
Nebenanlagen, Gehölzpflanzungen und Werbeanlagen wurden innerhalb eines 
Abstandes von 20 m, gemessen vom Fahrbahnrand der Bundesstraße, ausgeschlossen. 
Ausnahmen hiervon bilden die festgesetzten Standorte für Abfallsammel- und 
Elektroverteilungsanlagen sowie die festgesetzten Baumstandorte im Bereich der 
Stellplätze.  
Hierfür wurden im Bereich der Stellplätze entsprechende Standorte festgesetzt sowie 
eine Höhenfestsetzung im Textteil zum Bebauungsplan getroffen. Die maximal 
zulässige Höhe der Abfallsammel- und Elektroverteilungsanlage beläuft sich auf 2,50 
m. Die Anforderungen an die, zur Versorgung des Baugebietes erforderliche 
Elektroverteilungsanlagen, wurden im Vorfeld mit den Stadtwerken Crailsheim, als 
zuständigem Träger, abgestimmt. Die Höhenfestsetzung für Abfallsammelanlagen 
orientiert sich an den Abmessungen klassischer Abfallbehälter von 
Mehrfamilienwohnhäusern. Die Baupflanzungen im Bereich der Stellplätze dienen 
der optischen Abgrenzung des Baugebietes vom Straßenraum der Bundesstraße. 
 
Weiterhin wurden sich bewegende Werbeanlagen, elektronische 
Wechselwerbeanlagen und Display- oder Videoflächen im gesamten Baugebiet 
ausgeschlossen sowie beleuchtete Werbeanlagen oder Schriftzüge nur für zulässig 
erklärt, wenn eine Beeinträchtigung oder Ablenkung von Verkehrsteilnehmern der 
Bundesstraße durch die Werbeanlagen ausgeschlossen werden kann. 
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01/5-Regierungspräsidium Stuttgart vom 23.07.2019: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Zusammenfassend können die Auswirkungen der Abweichung von den Vorgaben des 
§ 9 Bundesfernstraßengesetztes im Baugebiet „Ellwanger Straße – Dr.-Bareilles-
Straße“ als verhältnismäßig geringfügig eingestuft werden. Eine Gefährdung des 
Straßenverkehrs durch die geplante Bebauung ist nicht zu erwarten. 
Überdies wird der Abstand von 20 m, zwischen Bebauung und Bundesstraße, stadtein- 
und stadtauswärts bereits deutlich unterschritten.  
 
Bezüglich der Abweichungen des Bebauungsplanes von den Vorgaben des § 9 BStrG 
fanden Abstimmungen zwischen der Stadt Crailsheim und dem Regierungspräsidium 
Stuttgart, Baureferat Ost, statt. 
 
 
Weiterhin wurden die Vorgaben in den Textteil zum Bebauungsplan unter 
Abschnitt I (Planungsrechtliche Festsetzungen), Punkt D (Überbaubare 
Grundstücksfläche), Punkt F (Garagen, Gemeinschaftsanlagen, Stellplätze 
und Zufahrten) und Punkt H (Flächen für die Anpflanzung von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen), eingearbeitet. 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Angaben zu Werbeanlagen wurden unter § 3 (Anforderungen an 
Werbeanlagen) in die örtlichen Bauvorschriften, aufgenommen. 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Angaben zu Werbeanlagen wurden unter § 3 (Anforderungen an 
Werbeanlagen) in die örtlichen Bauvorschriften, aufgenommen. 
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01/6-Regierungspräsidium Stuttgart vom 23.07.2019: 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Darstellung eines Zu- und Ausfahrverbotes war nicht erforderlich. 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
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02/1-RP Freiburg, Landesamt für Geologie vom 29.07.2019: 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
Geotechnik 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Hinweise wurden in den Textteil zum Bebauungsplan unter Abschnitt II 
(Hinweise), Punkt E (Geotechnik) und Punkt F (Baugrund) übernommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Boden 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
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02/2-RP Freiburg, Landesamt für Geologie vom 29.07.2019: 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Mineralische Rohstoffe 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Grundwasser 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Bergbau 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Geotopschutz 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Allgemeine Hinweise 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
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04-Regionalverband Heilbronn-Franken vom 18.07.2019: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der Bebauungsplan „Ellwanger Straße – Dr.-Bareilles-Straße“ wird als 
Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB im Verfahren 
geführt. 
 
Die Vorgabe zur Mindest-Bruttowohndichte von 60 EW / ha werden 
eingehalten. Die Bruttowohndichte beträgt 126 EW / ha. Nähere Angaben 
Hierzu wurden unter Punkt 4 der Begründung zum Bebauungsplan 
(Flächenbilanz und Bedarfsnachweis) ergänzt. 
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05/1-Landratsamt Schwäbisch Hall vom 05.08.2019: 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Untere Naturschutzbehörde 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
Da es sich um einen Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a 
BauGB handelt, sind keine Ausgleichsmaßnahmen erforderlich.  
 
 
 
Untere Immissionsschutzbehörde 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
Angaben zum Immissionsschutz wurden in den Textteil zum Bebauungsplan 
unter Abschnitt I (Planungsrechtliche Festsetzungen), Punkt L (Flächen mit 
besonderen Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen 
Umwelteinwirkungen sowie die zu treffenden baulichen und sonstigen 
technischen Vorkehrungen) aufgenommen. 
 
 
 
Untere Wasserbehörde 
 
Entwässerung 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 



Bebauungsplan „Ellwanger Straße – Dr. Bareilles-Straße“ Nr. A-2019-1B 

Stellungnahmen / Anregungen Behandlungsvorschlag 
 

11 
 

05/2-Landratsamt Schwäbisch Hall vom 05.08.2019: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Bodenschutz 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Hinweise wurden in den Textteil zum Bebauungsplan unter Abschnitt II 
(Hinweise), Punkt D (Bodenschutz / Erdaushub) übernommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grundwasser 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Hinweise wurden in den Textteil zum Bebauungsplan unter Abschnitt II 
(Hinweise), Punkt C (Abfallablagerungen und Grundwasser) übernommen. 
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05/3-Landratsamt Schwäbisch Hall vom 05.08.2019: 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Untere Landwirtschaftsbehörde 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
Da es sich um einen Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a 
BauGB handelt, sind keine Ausgleichsmaßnahmen erforderlich.  
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08 – Stadtwerke Crailsheim GmbH vom 11.07.2019 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Abteilung Strom 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der Standort einer Kundenstation innerhalb des Baugebiets wurde mit den 
Stadtwerken abgestimmt.  
 
 
 
Abteilung Wasser + Gas 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Abteilung Fernwärme und Planung 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
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12/1- Deutsche Telekom Technik HmbH vom 04.07.2019: 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
 
Ein entsprechendes Leitungsrecht wurde im Bebauungsplan gekennzeichnet.  
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12/2- Deutsche Telekom Technik GmbH vom 04.07.2019: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  
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13-Unitymedia BW GmbH vom 15.07.2019: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
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26-Ressort Sicherheit und Bürgerservice vom 31.05.2021: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der Bebauungsplan-Entwurf wurde mit dem Ressort Sicherheit und 
Bürgerservice vorabgestimmt. Im Entwurf waren die Gebiete MU 2 als MU 1.2 
sowie MU4 als MU 3.1 bezeichnet. Die Umbenennung der Gebiete hat keinen 
Einfluss auf den Inhalt der Stellungnahme. 

 


